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Name der Kirche Kirche Jesu Christi der Heiligen der 
letzten Tage 

Gründer Joseph Smith (geboren 1805) 

Gründungsdatum  1830 in Nordamerika 

Mitgliederzahl weltweit ca. 10’000’000 Mitglieder 

Organisation Gemeinde   = 100-1500 Mitglieder 
Pfahl          = 10’000-15’000 Mitglieder 
(1967: Erstes Pfahlgemeindehaus in der 
Schweiz) 

Grundlagen Buch Mormon; Bibel;  
Lehre und Bündnisse; 
Die köstliche Perle 

Besondere 
Leistungen 

Gründeten den Staat Utah mit der 
Hauptstadt Salt Lake City 

Lehre und  
Lebensweise 

Zentrale Aussage: 
Wie der Mensch ist, so war Gott;  
wie Gott ist, so kann der Mensch  
auch werden. 
- lehnen Erbsünde ab;  
- lassen sich für Tote taufen;  
- kannten bis 1890 Polygamie; 
- Totalabstinenz auf Kaffee, Tee, Nikotin, 

Alkohol 

Zeitung Der Stern 

Schweiz 1955 wurde in Zollikofen BE der 
erste Mormonentempel eingeweiht 
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 Die Entstehungsgeschichte der Mormonen 
 
Die Mormonen (auch “Die Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der letzten Tage” genannt) wurden von dem 
1805 geborenen Amerikaner Joseph Smith gegründet. 
Smith, unter schwierigen Verhältnissen aufgewachsen, 
lernte als l4-jähriger durch Evangelisationen verschie-
dene Gemeinschaften kennen. Nach eigener Darstell-
ung betete er dann um Erkenntnis, welcher Kirche er 
beitreten solle. Die Antwort soll gelautet haben, er sol-
le sich keiner Kirche anschliessen, denn diese seien 
Gott alle ein Greuel. Dieser ersten Vision folgten nun 
immer wieder neue. Durch den Engel Moroni sei ihm 
im Staat New York ein Hügel gezeigt worden, wo er 
in einer steinernen Truhe zahlreiche 
goldene Platten gefunden habe. Die 
Platten seien vom Prophet Mormon in 
ägyptischen Schriftzeichen geschrieben 
worden. Die Platten seien aber nur für 
Smith sichtbar gewesen und dieser 
konnte sie nur mit einer speziellen Pro-
phetenbrille, die er auch dort gefunden 
habe, lesen. Hinter einem Vorhang sitzend, diktierte 
Smith einem Schreiber den Inhalt dieser Platten und 
so entstand das Buch MORMON. Die Spende eines 
reichen Bauern ermöglichte den Druck dieses Buches. 
Es fanden sich bald schon Anhänger um das Buch 
Mormon, ,,Goldene Bibel” genannt, und so wurde 
1830 die Sekte gegründet. Smith als ihr Prophet, wur-
de geistliches wie auch weltliches Oberhaupt der Sek-
te. Die Mormonen wurden in den Staaten New York 

und Ohio bald einmal verfolgt, und so gründete Smith im Staat Illinois die Stadt Nauvoo, deren 
Oberhaupt er wurde. Die Tatsache, dass Smith in Mehrehe lebte und sich zudem als amerikani-
scher Präsident bewerben wollte, brachte das Volk immer mehr auf. Smith wurde des Aufruhrs an-
geklagt und ins Gefängnis gesteckt. Das wütende Volk erstürmte jedoch das Gefängnis und er-
schoss ihn. Sein Nachfolger wurde Brigham Young. Unter ihm wanderten etwa 15‘000 Mormonen 
unter enormen Strapazen (etwa 6‘000 kamen unterwegs um) an den Salzsee und gründeten dort  
„Neujerusalem“ (heute: Salt-Lake City). Die neue Stadt und der neue Staat Utah blühten schnell 
auf. Der neue Staat wurde aber erst 1896 als selbständiger Staat in die Union aufgenommen. Vor-
her gab es eine harte Auseinandersetzung wegen der Vielehe, bis Brigham Young eine Offenba-
rung herausgab, dass keine Ehe mehr eingegangen werden dürfe, die gegen das Gesetz der USA 
verstosse (er selber hatte 28 Frauen und hinterliess bei seinem Tod 17 Witwen und 56 Kinder). 
 

Die Mormonen fanden in der Folge durch ihre Werbetätigkeit eine starke Verbreitung. 
1958 gab es bereits über 1‘500‘000 Anhänger dieser Sekte. Auch in Europa entstanden 
viele kleine Gemeinden. In der Schweiz bauten die Mormonen in Zollikofen 1955 den er-
sten Tempel Europas. 
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Die Lebensweise der Mormonen 
 
 
Die Mormonen sind Totalabstinenten auf Kaffee, Tee, Nikotin und Alkohol, 
was eine sehr gesunde Lebensweise darstellt. 
Weiter fasten die ernsthaften Momonen einen Tag pro Monat und geben den 
Gegenwert der gesparten Mahlzeiten den Armen. Im übrigen ist die 
freiwillige Abgabe des Zehnten üblich. 
Die Ehe schliessen sie für Zeit auf der Erde und die Ewigkeit im Himmel 
(wird „Versiegelung“ genannt). 
 

 Zwei Mormonenmissionare (stets mit Anzug und Krawatte gekleidet) 
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Tee Kaffee Alkohol 

Weitere verwendete Schriften 
 
- Lehre und Bündnisse 
- Die köstliche Perle 
 
- Bibel (soweit sie richtig übersetzt worden sei) 

Die Lehre der Mormonen             

 
Das Buch Mormon 
 
Das Buch Mormon hat etwa den halben Umfang der Bibel und imitiert ihren Stil. Einige Stellen 
sind wörtlich oder etwas abgeändert aus der Bibel übernommen. Im Buch wird etwa Folgendes 
erzählt: 
 
Nach dem Turmbau zu Babel sei ein gewisser Jared mit seinen Leuten nach Amerika ausgewandert. 
Innere Zwistigkeiten der Jarediten hätten dieses Volk aber aufgerieben. Etwa um 600 v. Chr. sei 
dann ein Lehi aus Jerusalem geflüchtet und habe mit seinem Floss und einem Kompass aus Messing 
Chile erreicht. Mit Lehi seien auch seine zwei Söhne Lama und Nephi nach Amerika gekommen. 
Lama lehnte sich während der Reise gegen Nephi auf, und es entstand ein Bruderzwist. Im neuen 
Land spaltete sich das entstehende Volk in zwei Gruppen, in die frommen Nephiten und in die 
gottlosen Lamaniten. 
Nach dem Tod und der Auferstehung Christi, sei Christus dann auch noch einmal in Übersee den 
frommen Nephiten erschienen. Er habe noch einmal die Bergpredigt gehalten und zudem noch 
einmal 12 Apostel, das Abendmahl und die Taufe eingesetzt. Die Nephiten und die Lamaniten 
bekehrten sich und erlebten 200 Jahre lang reichen Segen. Es habe aber dann ein Kampf zwischen 
den getreuen Nephiten und den wiederum ungetreuen Lamaniten eingesetzt. Die Lamaniten 
besiegten die Nephiten, degenerierten aber dann zu den Rothäuten. 
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Ihre Lehre 
 

Die Lehre der Mormonen ist durch die Erkenntnis der Apostel und 
Propheten in einer ständigen Entwicklung. Die zentrale Aussage der 
Mormonen ist aber wohl folgendes Zitat: ,,Wie der Mensch ist, so 
war Gott; wie Gott ist, so kann der Mensch auch werden.“ Das ist ein 
absoluter Fortschrittsglaube, der im Wesentlichen aussagt, dass Gott 
uns Menschen nur in der Entwicklung voraus ist. So gibt es in dieser 
Sekte neben einem Urgott auch noch viele Nebengötter (der Mensch 
kann ja mit Hilfe der Mormonen selber Gott werden).  
 

Die Mormonen haben keinen eigentlichen Sündenbegriff. Sünde ist 
im wesentlichen nur ein Verstoss gegen das Fortschrittsdenken. Die 
Erbsünde wird geleugnet. Es gibt auch keine ernsthafte Gerichtser-
wartung. Der Mensch kommt einzig und allein durch die Sekte und 
durch sein Tun ans Ziel und nicht durch Gnade. Die Verdammten, 
wie z. B. der Teufel, sind an fünf Fingern abzählbar. Der Tod Christi 

sichert allen Unsterblichkeit zu. Es 
gibt nur im Glückszustand und in der 
Entwicklung Unterschiede. 
 

Die Mormonen kennen in ihrer Lehre  
einen grossen Totenkult. Sie wollen 
durch verschiedene Handlungen den 
Verstorbenen in der Ewigkeit zu 
einem Fortschritt verhelfen. 
 

 
Bild links 
Taufbecken mit Computer 
Hier kann man sich für bereits verstorbene 
Vorfahren taufen lassen. 

Der Celestiale Saal 
Soll Liebe und Frieden, so wie man 
ihn im Reich Gottes erleben kann, 

symbolisieren.  

Was macht die Mormonen zur Sekte? 
 

1:......................................................................................................
...................................................................................................... 

2:......................................................................................................
...................................................................................................... 

3:......................................................................................................
...................................................................................................... 

4:......................................................................................................
............................................................................................ 

5:........................................................................................... 
   ........................................................................................... 
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